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Herren Kreisliga B Gr. 2

TSV Meimsheim II : TSB Horkheim III 
Donnerstag, 19.10.2023, 19:00 Uhr

Meidl bleibt gegen den TSV Meimsheim II ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Donnerstagabend beim Gastteam des TSB Horkheim III, als Stefan Meidl
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg beim Gastgeber des TSV Meimsheim II
sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Stefan Meidl, der seine Partien allesamt
gewann. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Würfel / Jurke hatten
gegen Meidl / Köhler beim 4:11, 10:12, 6:11 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen.
Lange umkämpft war wenig später das Match zwischen Schaaf / Frank und Sotiriadis / Gligor, ehe
sich die Gastspieler mit 9:11, 11:6, 5:11, 11:7, 9:11 durchsetzten. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Sotiriadis / Gligor zu Ende ging. 2:3 endete
wenig später das Doppel zwischen Walter / Döbler und Beck / Girs aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Sergej Würfel, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Minoas Sotiriadis verlor. Keine
Chancen hatte Dieter Schaaf beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Stefan Meidl, so dass Meidl
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Beim Spielstand von 0:5
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Auf Messers Schneide stand daraufhin
das Spiel zwischen Fabian Jurke und Michael Beck, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte
und Jurke ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Dem großen Kämpferherz
seines Gegners Joachim Köhler musste Rolf Frank Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:
0–Führung noch verlor. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:7 an die
Tische. Nadja Walter gelang es, Waldemar Girs im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Sascha Döbler gegen Ernest Gligor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Deutlich
nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Sergej Würfel gegen Stefan Meidl, eine Niederlage, die
man vor dem Spiel so erwarten konnte. 0:10 (Würfel) bzw. 5:1 (Meidl) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die
beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TSB Horkheim III die Halle.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Meimsheim II am 28.10.2023 gegen den TSV Stetten am
Heuchelberg versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 20.10.2023 gegen den TSV Nordheim mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Meimsheim II

Doppel: Würfel / Jurke 0:1, Schaaf / Frank 0:1, Walter / Döbler 0:1 
Einzel: S. Würfel 0:2, D. Schaaf 0:1, F. Jurke 0:1, R. Frank 0:1, N. Walter 1:0, S. Döbler 0:1 

 TSB Horkheim III
Doppel: Sotiriadis / Gligor 1:0, Meidl / Köhler 1:0, Beck / Girs 1:0 
Einzel: S. Meidl 2:0, M. Sotiriadis 1:0, J. Köhler 1:0, M. Beck 1:0, E. Gligor 1:0, W. Girs 0:1
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